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Am m Tage des Krieges
2<S2"*Jo»r de Z? g«erre

Doris L. aus Zürich-Wollishofen, Einundzwanzig Jahre ist sie alt. Wieviel Hoffnung, Wünsche, Pläne leben in einem so jungen Mädchenherzen Doris L. hatte viel vor
für diesen Sommer. Und jetzt? Sie ist jung, die Hoffnung auf spätere, menschlichere Zeiten und auf eine menschenwürdiger eingerichtete Welt läßt sie sich trotz aller
dunklen Voraussagen nicht nehmen. Unterdessen

«Ich schick mi dri, verzichte-n-uf mini liebschte Wünsch, la mich gärn, will Gfahr da ischt, uf jede Platz
hereschtelle, wo me mich nötig hat.»

Dow Z.. de Z«riob-Wo//if/>o/e», eft dgée de 2Z »«f, ä» printempf de /» vie, et son cce»r eft p/ei» d'efpoirf et de défirf, waif /?é/dj, to«f /ef &ed#x pro/etf po»r /'été font tom/»éf d
/'e<*«. £t m^i»te«d«t f Dorif Z.. «'d p<w perd» /'efpoir de voir venir de* ;o»rf mei//e«rf po«r to»f

«/e we 5o#weZ* arcowjtawcej, d*Z-e//e, eZ ye rewowce we* /e* /?/#* c&erj, eZ # /e z/tzwger ie />/#* ^res&azf, ye
c&erc&eraw /<* />/t*ce oà ye eZre /e />/#* «Zz7e wow
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